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Kontext

 Auswirkungen der globalen und lokalen klimatischen Veränderungen sind heute schon spürbar: 

 Intensive Hitzeperioden, längere Trockenphasen oder häufigere Extremwetterereignisse wie Starkregen

 Kommunen sind wichtige Akteure im Kampf gegen den Klimawandel, indem sie zwei Handlungsfelder aktiv 

angehen: Klimaschutz und Klimaanpassung

 Frühzeitige und kontinuierliche Anpassung an die sich ändernden Klimabedingungen und parallel zu 

betreibender Klimaschutz sind wichtige Zukunftsaufgabe für die Stadt Meerbusch



Ableitung

 Bau- und Umweltausschuss hat am 18.08.2020 

das Fachgutachten zur Klimafolgeanpassung in 

Meerbusch beschlossen (DezIII/1193/2020)

 Beinhaltet u.a. einen umfassenden 

Maßnahmenkatalog zum Umgang mit den 

unvermeidbaren Folgen des Klimwandels im 

Meerbuscher Stadtgebiet 



Ableitung

 Bestandteil des Maßnahmenkatalogs ist auch der Punkt M12 – Klimafeste Stadtentwicklungs- und 

Bauleitplanung

 Hohe Bedeutung der Bauleitplanung für eine klimaangepasste Stadtplanung

 Höherer Stellenwert der Klimaanpassung im Planungsrecht durch die Klima-Novelle des Baugesetzbuches 

von 2011

 § 9 Baugesetzbuch und Baunutzungsverordnung bieten verschiedene Möglichkeiten, Maßnahmen zur 

Klimaanpassung in der Bauleitplanung zu verankern



Intention der Checkliste

 Checkliste als Instrument, um den Maßnahmenkatalog des Fachgutachtens zur 

Klimafolgeanpassung umzusetzen (Referenzen Projekt ESKAPE, RWTH Aachen)

 Anspruch, eine intensive Auseinandersetzung und Sensibilisierung mit den 

klimarelevanten Themen herbeizuführen und die Chance, dass als Resultats eines 

Checks auch eine anschließende Planüberarbeitung stehen kann

 Frühzeitige Berücksichtigung, Überprüfung und Bewertung von klimarelevanten 

Belangen im Planungsprozess

 Adressaten der Checkliste sind Politik, Verwaltung und Vorhabenträger

 Die Checkliste dient als Arbeits- bzw. Entscheidungshilfe



Aufbau der Checkliste
Gegliedert in Themenfelder, die auf Grundlage des Fachgutachtens und von 

einem verwaltungsinternen Arbeitskreis entwickelt wurden (UW u. FB4)



Themenfelder der Checkliste

Hitzebelastung

Stadtklima 

Verschattung

Oberflächenalbedo bzw. Rückstrahlungseffekte 

Gebäudestellung hinsichtlich Kaltluftleitbahnen

Wasserflächen

Entwässerung und Überflutungsvorsorge

Starkregen

Flächennutzung

Flächenverbrauch

Energie

Nahwärmenetz 

Solaranlagen

Bautechnischer Gebäudestandard

Kompaktheit der Gebäude

Ausrichtung der Baukörper



Themenfelder der Checkliste

Begrünung

Zugänglichkeit von Grünflächen 

Dach- und/oder Fassadenbegrünung

Begrünungsmaßnahmen

Auswahl klimaangepasster Arten

Naturnahe Gestaltung 

Grünanteil

Gehölze

Wasserflächen

Mobilität

ÖPNV - Anschluss

Voraussetzungen für Elektromobilität

Rad- und Fußwegenetz



Aufbau der Checkliste

Zu jedem Themenfeld werden Zielvorgaben formuliert, die auf den Vorgaben der 

vorhandenen Konzepte und vorläufigen Zwischenständen laufender Projekte basieren.



Aufbau der Checkliste

Zu jedem Themenfeld werden notwendige Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen 

aufgelistet. Mit Hilfe der Maßnahmen sollen die Zielvorgaben erreicht werden.



Aufbau der Checkliste

Prüfung, ob die notwendigen Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen 

berücksichtigt wurden oder nicht.



Aufbau der Checkliste
Erläuterung bei fehlender Berücksichtigung. Eventuell hat der Vorhabenträger 

auch eine Maßnahme getroffen, die nicht Bestandteil des Katalogs ist. 



Umgang mit der Checkliste

 Checkliste wird bei künftigen Aufstellungsbeschlüssen beigefügt

 Anwendung erfolgt auch bei laufenden Planverfahren, wenn noch kein 

Offenlagebeschluss gefasst wurde

 Bei laufenden Planverfahren wird die Checkliste unter Berücksichtigung bereits 

getroffener Zusagen/Abstimmungen zum Offenlagebeschluss beigefügt

 Im Sachverhalt der jeweiligen Beschlussvorlage erfolgt eine Erläuterung der 

Checkliste

 Fortschreibung und Aktualisierung der Checkliste bei Bedarf


